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 ❚ 85 2020 Saarstein Riesling trocken  
9,50 €/1 Lit. | 11 %  BEST BUY 

 ❚ 86 2020 Schloss Saarstein Riesling 
Kabinett trocken Grauschiefer 
12,75 € | 11,5 % 

 ❚ 88 2020 Schloss Saarstein Riesling 
trocken  
11 € | 11,5 % 

 ❚ 89 2020 Serriger Schloss Saarsteiner  
VDP.Großes Gewächs 
28 € | 13 % 

 ❚ 86 2020 Schloss Saarstein Riesling 
Kabinett feinherb  
12,75 € | 10 % 

 ❚ 93 2020 Serriger Schloss Saarsteiner 
Riesling Spätlese  
19 € | 7,5 % 

 ❚ 83 2020 Saarstein Pinot Blanc 
9,50 € | 12,5 % 

 ❚ 87 2020 Serriger Schloss Saarsteiner  
Alte Reben 
19 € | 12 % 

 ❚ 91 2020 Serriger Schloss Saarstein 
Riesling Kabinett  
12,75 € | 8,5 % 

 ❚ 95 2020 Serriger Schloss Saarsteiner 
Riesling Auslese 
28,50 € | 7,5 % 

WILLI SCHAEFER
Weingut Willi Schaefer
54470 Graach · Hauptstraße 130
Tel. (06531) 8041 · Fax 1414
info@weingut-willi-schaefer.de
www.weingut-willi-schaefer.de 
Inhaber/in und Betriebsleitung 
Christoph und Andrea Schaefer
Keller Christoph Schaefer
Historie Weinbau seit 1121 in der Familie
Rebfläche 4 Hektar
Jahresproduktion 35 000 Flaschen
Beste Lagen Graacher Domprobst und 
Himmelreich
Boden Devonschiefer
Rebsorten 100 % Riesling
Mitglied VDP

Das war schon ein verrückter Wein, der da in 
Form einer Flasche Graacher Himmelreich 
Große Lage vor uns stand. Fast hätten wir ein 
Burgunderglas aus dem Regal genommen, um 
dem Wein in seiner ganzen reifen Fülle gerecht 
zu werden. An der Luft verlor er etwas seinen 
burgundischen Charakter und wurde straffer 
und feiner, halt moseltypischer. Und da kom-
men wir schon zum Kern des Ganzen. Der Wein 
als Wein in seiner eigenen Anmutung gefällt 
uns sehr gut. Die Frage, die sich für uns stellt, 
ist, ob er der Typizität eines Graacher Himmel-
reichs entspricht. Je mehr wir uns darüber Ge-
danken gemacht haben, desto weniger klar wa-
ren wir uns, was wir in diesem Fall mehr in den 
Vordergrund rücken: den Wein an sich oder den 
Charakter der Lage und des Anbaugebietes. 
Egal, wir mögen diesen Wein, und wir denken 
weiter über diesen unseren Zweispalt nach. 
Kein Vertun gibt es mit den weiteren Weinen 
aus dem Hause Schäfer. Eine grandiose hoch-
feine Kollektion, die unseres Erachtens etwas 
straffere, ja trockenere Weine offeriert. 
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Der Domprobst regiert
Ab der Spätlese regiert der Domprobst. Davor 
muss er sich der starken Konkurrenz vom 
Graacher Himmelreich und der Wehlener 
Sonnenuhr zur Wehr setzen. Und schaffte es 
letztendlich doch ganz knapp mit dem Ver-
steigerungskabinett, der eine Premiere im 
Weingut darstellt. Mit edler eingeschliffener 
Säurestruktur und der dezenten Andeutung 
einer feinen Spätlese, hat er leicht die Nase 
vorn vor der duftig verspielten Wehlener Son-
nenuhr. Gebirgswasserklar, ein Adjektiv, was 
es für die Beschreibung von Weinen geben 
muss, ist die Spätlese -5- aus dem Graacher 
Domprobst unser ‚Coup de Cœur‘ der 2020er. 
Ganz sacht umgarnt er uns mit seiner noch 
gehaltenen und gleichzeitig spannungsvol-
len Frucht. Edles Spiel attestieren wir auch 
der Auslese -11- aus dem Domprobst, erinnert 
er uns doch trotz seiner Jugend mit feinstem 
Säuredruck an unseren Liebling, die -5-. 

100 Parzellennummern
Es sind genau 4,2 Hektar, die das Weingut Wil-
li Schaefer, nun bereits seit sechs Jahren al-
leinverantwortlich geführt von Christoph und 
Andrea Schaefer, im Besitz hat. Je zwei Hektar 
entfallen auf den Graacher Domprobst und 
das Himmelreich, 0,2 Hektar auf die Wehlener 
Sonnenuhr. Durch Realteilung ist die gesamte 
Rebfläche in mehr als 100 Parzellennummern 
aufgeteilt. Das heißt, dass sich der Weinbergs-
besitz in über 40 verschiedenen Teilen des 
Graacher und Wehlener Berges befindet. Der 
Domprobst stellt das Herzstück der Graacher 
Lagen dar und wird umrahmt vom Himmel-
reich. Viele Wasseradern durchziehen den 
Berg und sorgen auch in trockenen Jahren für 
eine gute Versorgung der Reben. Den Namen 
des Graacher Himmelreichs könnte man als 
Synonym für eine exponierte Lage deuten. 
Auch hier herrscht der typische Devonverwit-
terungsboden vor. In den Weinbergen stehen 
teilweise noch bis zu 100 Jahre alte wurzel-
echte Reben. Im Traubenherbst verlässt man 
sich auf jahrelange Erfahrung und liest nicht 
nach Öchsle- oder Säuregehalt. Einzig der Ge-
schmack entscheidet letztendlich über den 
Lesezeitpunkt. Da alle Weine Ruhe und Ent-
spanntheit aufweisen, kann davon ausgegan-
gen werden, dass im Keller äußerst behutsam 
mit dem von der Natur Gegebenen umgegan-
gen wird.

 ❚ 89 2020 Graacher Riesling trocken  
13,50 € | 11,5 % 

 ❚ 87 2020 Graacher Riesling feinherb  
13,50 € | 11 % 

 ❚ 92 2020 Graacher Domprobst Riesling 
Kabinett  
17,50 € | 7,5 % 

 ❚ 92 2020 Graacher Himmelreich Riesling 
Kabinett  
17,50 € | 7,5 % 

 ❚ 93 2020 Wehlener Sonnenuhr Riesling 
Kabinett  
17,50 € | 7,5 % 

 ❚ 96 2020 Graacher Domprobst  
Riesling Kabinett #01 
7,5 %  AUKTION   TOP 10 

 ❚ 92 2020 Graacher Himmelreich Riesling 
Spätlese  
22 € | 7,5 % 

 ❚ 95 2020 Graacher Domprobst  
Riesling Spätlese #13 
7,5 %  AUKTION   TOP 10 

 ❚ 95 2020 Graacher Domprobst Riesling 
Spätlese #10 
22 € | 7,5 % 

 ❚ 95 2020 Graacher Domprobst Riesling 
Spätlese #05 
29 € | 7,5 % 

 ❚ 96 2020 Graacher Domprobst Riesling 
Auslese #11 
45 € | 7,5 % 

 ❚ 90 2019 Graacher Himmelreich GL 
Riesling  
29 € | 12 % 
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